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Vorwort

Der Fall und seine Lösung stehen zwar nicht im Mittelpunkt der juristischen Aus-
bildung, wohl aber bestimmen sie das Ausbildungsziel des angehenden Juristen
wesentlich mit. Der angehende Jurist muss zeigen, dass er den konkreten Fall gut-
achterlich aufbereiten und mit Hilfe des Gesetzestextes und unter Beachtung der
juristischen Methodik bei gleichzeitiger Verwendung der rechtswissenschaftlichen
Fachsprache eine eigenständige Lösung präsentieren kann. Gleiches gilt für Studie-
rende in Bachelor- und Master-Studiengängen mit überwiegend juristischer Schwer-
punktsetzung.

Bei diesem Ausbildungsziel will die vorliegende Fallsammlung Hilfe leisten. Sie
enthält insgesamt 25 Fälle zum Handels- und Personengesellschaftsrecht, die in ihrer
thematischen Ausrichtung zum Pflichtfachstoff des ersten juristischen Staatsexamen
gehören. Für wirtschaftsrechtliche Bachelor-Studiengänge mit Schwerpunktbildun-
gen im Handels- und Gesellschaftsrecht können diese 25 Fälle inhaltlich ebenfalls als
prüfungsrelevant eingeordnet werden.

Die Fallsammlung will nicht in Konkurrenz treten zur herkömmlichen Lehrbuch-
literatur. Die materiell-rechtlichen Kenntnisse des Handels- und Gesellschaftsrechts,
soweit sie prüfungsrelevant sind, werden vorausgesetzt. Es ist also – anders als bei
einem „Studien- oder Vertiefungskurs“ – nicht das Ziel, auf induktivem Weg in die
Rechtsmaterie einführen zu wollen. Letzteres wäre nur mit viel ausführlicheren (und
ausufernden) Lösungen möglich gewesen, bei denen ergänzende systematische Er-
läuterungen die Fallbesprechung gesprengt hätten. Der „klassische“ Klausurenstil
sollte in den „Musterlösungen“ jedoch durchgängig erhalten bleiben, wobei aller-
dings gelegentlich aus didaktischen Gründen die einzelnen in der Rechtsprechung
und Literatur vertretenen Ansichten ausführlicher als in einer Klausur dargestellt
und diskutiert worden sind, um dem Leser auch insoweit eine Lernhilfe zu bieten.
Im Übrigen sind aus der Stofffülle eher prüfungs- oder praxisrelevante Bereiche
ausgewählt worden. Vollständigkeit der Stoffdarstellung konnte und sollte jedoch
nicht erreicht werden.

Die sinnvolle Arbeit mit der Fallsammlung erfordert in hohem Maße Eigenarbeit.
Der Leser ist aufgerufen, jeden Fall zunächst selbst zu erarbeiten und erst im
Anschluss seinen Entwurf mit der präsentierten „Musterlösung“ zu vergleichen,
vielleicht auch seine Kenntnisse zu Einzelfragen anhand der in den Fußnoten als
Beleg angeführten Literatur- und Rechtsprechungshinweise zu vertiefen. Soweit der
Leser (das heißt vor allem: der künftige Bearbeiter der Fälle!) dieses Buches in der
Methodik der Fallbearbeitung handels- und gesellschaftsrechtlicher Fälle noch nicht
sicher sein sollte, sei ihm an dieser Stelle eine gründliche Durcharbeitung der
Anleitung zur Anfertigung handels- und gesellschaftsrechtlicher Gutachten (S. 1 bis
21) dringend empfohlen. Nur bei entsprechender Eigenarbeit können die Kenntnisse
im Bereich des Handels- und Gesellschaftsrechts aufgefrischt und vertieft sowie vor
allem das juristische Rüstzeug, die Methodik, geübt werden, und nur dann kann die
Fallsammlung mit „Musterlösungen“ ihren Zweck erfüllen. Dabei sollte sich der
Leser des durchaus beschränkten Wertes der „Musterlösungen“ bewusst sein. Sie
zeigen (zum Teil deutlich vertiefend) die wesentlichen Probleme des jeweiligen



Falles auf, ohne zugleich Anspruch auf flächendeckende Vollständigkeit der Argu-
mente zu erheben. Sie weisen vielmehr lediglich einen methodisch sicheren Weg zu
der zumindest gut vertretbaren Lösung. Über die „richtige“ Lösung vieler Detail-
fragen mag demgegenüber mit guten Gründen gestritten werden können.

Fast alle Fälle sind in den „Übungen im Handels- und Gesellschaftsrecht“ an den
Universitäten Münster und Siegen mehrfach erprobt worden. Im Regelfall sind sie
als Klausuren auf eine Bearbeitungszeit zwischen drei und fünf Stunden ausgelegt.

In dieser Auflage sind alle Fälle und Lösungen wieder gründlich überarbeitet und
aktualisiert worden. Rechtsprechung und Literatur sind bis zum Stand 1.2.2018
berücksichtigt.

Danken möchte ich meiner Mitarbeiterin, Frau LL.M. Katharina Robert und mei-
nem Mitarbeiter, Herrn LL.M. Patrick Wunder, meinen wissenschaftlichen Hilfs-
kräften Frau LL.B. Stefanie Heinemann, Frau LL. B. Stephanie Lutat und Frau
LL.B. Lisa Rammin sowie meinen studentischen Hilfskräften Frau Stefanie Grau-
berger und Frau Meret Kämpfer, die mich alle bei den Arbeiten für die vorliegende
Neuauflage sehr engagiert und tatkräftig unterstützt haben.

Mein besonderer Dank gilt meinem sehr verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. Wolfram
Timm, der mir die weitere Bearbeitung der Fallsammlung vertrauensvoll zur nun-
mehr alleinigen Verantwortung übertragen hat. Ich hoffe, mich dieses Vertrauens
würdig zu erweisen.

Für Verbesserungsvorschläge aller Art an schoene@recht.uni-siegen.de wäre ich
dankbar!

Siegen, im Wintersemester 2017/18 Torsten Schöne
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